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Der Koloß in Bewegnung
Die alarmierenden Nachrichten aus China mehren ſich

Die auffallende Flottenentſendung der Vereinigten Staaten
nach Shanghai wird mit den Gerüchten von dem Wieder
gaufleben der alten Boxerbewegung begründet Die Preſſe
der geſamten Welt weiß von dem Erwachen Chinas zu
berichten Daß ein ſolches Erwachen nicht in den fried
lichſten Formen vor ſich zu gehen pflegt darüber hat die
Vergangenheit genügend Licht verbreitet Jmmer zahlreicher
werden die ſenſationellen Berichte der engliſchen Preſſe über
zu erwartende bedeutſame Ereigniſſe im fernen Oſten
Schon vor einiger Zeit wurde berichtet daß Juan Schi Kat
der militäriſche Reformator Chinas darauf ausgehe die
Hauptſtadt Peking in ſeine Gewalt zu bringen Die
Nachricht hat ſich alsbald als irrig herausgeſtellt Jetzt ver
öffentlicht der Daily Chronicle einen vom 18 Februar
datierten Bericht der ſehr beunruhigend lautet und eine
Erhebung zum Sturze der herrſchenden Mandſchu Dynaſtie
als nahebevorſtehend bezeichnet Es heißt da

Das Erwachen Chinas iſt ein bedeutfamer Faktor An
gefeuert von den Erfolgen der Japaner haben ſich die Chineſen
dem Militarismus in die Arme geworfen China bewaffnet
ſeine Legionen mit modernen Waffen errichtet Kavallerke
regimenter baut Arſenale und verlangt Flottenbaſen ſolche
wie Wei hai Wei für die Schiffe die wie ſeine fortſchrittlichen
Führer behaupten zum Schutze der eigenen Jntereſſen erforder
lich ſind Die jetzt angeworbenen Soldaten die unter Waffen

ehen ſind zopflos nach japaniſchem Muſter uniformiert und
orzüglich gedrillt Die Armee Ynan Schi Kal s im Norden iſt
ne Armee von Rieſen Anaks von denen keiner unter ſechs

Fuß mißt Jn den Schulen ſelbſt in Hongkong in einer
örltiſchen Kolonke werden die Knaben täglich militäriſch gedrillt
und ſie tragen auch Waffen Dies findet in ſo umfangreichem
Maße ſtatt daß ein chineſiſcher Herr der in England
ſtudiert und akademiſche Würden errungen hat zugeſtanddaß er die fieberhafte Bee anng auf militäriſchen Gebiete
mit Bangen betrachte Es ſei von übler Vorbedentung
für den Frieden im fernen Oſten der ein grenzenloſes Feld für
den Unternehmnungsgeiſt biete Der ganzen Nation wird be
ſtäudig das Ching für die Chineſen gepredigt Keine Kon
r follen Ching weiter abgerungen werden und ſein Land
und ſeine natürlichen Hilfsquellen follen auch nicht länger in die
Hände der fremden Teufel fallen Die Reformpartei hat nicht
vergeblich gearbeitet Ching für die Chineſen Die Chineſen
haſſen jetzt die Fremden fo tief als je zuvor Was wir aber zu
fürchten haben iſt der Zuſammenſtoß zwiſchen den
Manſchus und den Chineſen Es wird zu einem furcht
baren Umſturz kommen und was denſelben verſchuldet haben
dürfte iſt die Entfen dung von amerikaniſchen Truppen
nach Manila Der Tag der Erhebung wird aber kommen und
wird den Voxeraufſtand ganz in Schatten ſtellen und bedeutungs
los erſcheinen laſſen ollten die Manſchus entthront

e ſo wird der Enthuſiasmus der Chineſen ſowie auch
re ehrgeizigen Beſtrebungen keine Grenzen kennen und dann

müſſen die Fremden vorbereitet ſein ſich und ihre Jntereſſen zu
verteidigen

Aus den ſonſt vorliegenden Berichten aus China verdient
beſonders derjenige der Londoner Tribune hervorgehoben
zu werden wonach Juan Schi Kai mit ſeiner Armee Pao
tingfu verlaſſen hat und nach Tſchentſchau weiter nach
Süden marſchiert iſt angeblich gegen die Tſchuntſchuſen
Die Armee ſei ſelbſt zur Nachtzeit mit der Vahn transpor
tiert worden Die Bewegung iſt gewiß eine äußerſt auf
fällige und die Tendenz der Truppenverſchiebung nicht ohne
weiteres klar Aber ſie ſtimmt zu allen übrigen Nach
richten die beweiſen daß an die Stelle der taten
loſe Ruhe eine fieberhafte Bewegung im Reiche der
Mitte angebrochen iſt deren Bedeutung im ganzen klar
erkennbar iſt von der man aber noch nicht ſagen kann
ob ſie einen gewaltſamen Charakter annehmen oder ſich in
den Bahnen einer friedlichen Reform halten wird Ein
neuer großer internationaler Brandherd kann leicht kann
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über Nacht entſtehen Es iſt daher geboten ſich mit den
auftauchenden Möglichkeiten näher zu befaſſen und die
Stellungnahme zu ihnen beizeiten in Erwägung zu ziehen

Vertragsmäßig iſt über China ſeitens der europäiſchenKulturſtaaten wie ſeitens Japans die Vereinbarung der

Aufrechterhaltung der Souveränität und Integrität des
chineſiſchen Reiches abgeſchloſſen ebenſo wie über das Prinzip
der offenen Tür Einigkeit herrſcht Japan führte für dieſe
Prinzipien ſeinen Krieg gegen Rußland Es erreichte daß
die Abtrennung der Mandſchurei vom chineſiſchen Reiche
verhindert wurde Die ſeitens der engliſch indiſchen
Expedition Jounghusbands vereinbarte Unterſtellung Tibets
unter britiſches Protektorat wurde von dem britiſchen
Kabinett wieder rückgängig gemacht weil ſie der prinzipiell
anerkannten Integrität Chinas widerſprochen hätte Daß
China als ein einheitliches Reich in ſeinem gegenwärtigen
Beſitzſtande erhalten bleibe darüber herrſcht bis jetzt auf
internationalem Gebiete keine Meinungsverſchiedenheit
Welchen Einfluß wird es indes auf die internationale
Staatenwelt ausüben wenn der Zuſtand im Jnnern Chinas
ſich derartig geſtaltet daß eine revolutionäre Bewegung die
einheitliche Reichsgeſtaltung aufhebt und bewirkt daß an
Stelle des von der Mandſchu Dynaſtie beherrſchten Reiches
eine Anzahl verſchiedener nach Autonomie ringender ſtaat
licher Gebilde im Entſtehen begriffen ſind Das Erſcheinen
der Amerikaner vor Shanghai ſcheint darauf hinzudeuten
daß die Vereinigten Staaten ernſtlich mit der Möglichkeit
eines Zerfalls des chineſiſchen Reiches rechnen Tritt falls
die u und Unverletzlichkeit Chinas durch die
innere Entwicklung Chinas gefährdet wird auch die
Beſtimmung des engliſch japaniſchen Bündniſſes be
ziehungsweiſe des japaniſch chineſiſchen Vertrages in
Kraft daß England und Japan oder Japan allein die Er
Wenn des ſtaatsrechtlichen status quo garantieren ſollen
Dieſe Eventualität verdient gerade jetzt chtung wo es
nicht als unmöglich erſcheint daß die divergierenden Tendenzen
im Innern Chinas eine gänzlich neue Lage ſchaffen und alle
vertraglichen Abmachungen der letzten Jahre gefährden können
Beſonders ſtark würde die rung einer ſolchen gefährlichen
Entwicklung auf die Poſition Englands in China ſein das
die bedeutendſten Jntereſſen im fernen Oſten beſitzt und
deſſen Preſſe einen Warnruf nach dem anderen ausſiößt
Alle vertraglichen Abkommen richteten ſich doch ſtets nur
gegen die Möglichkeit daß ein auswärtiger Staat beiſpiels
weiſe Rußland den Verſuch machen ſollte an dem status quo
in China zu rütteln Die Eventualität daß von innen
heraus die zeitige Form des chineſiſchen Reiches in Frage
geſtellt werden könne war nirgends vorgeſehen Wie aber
dann Werden die Mächte dann iſoliert vorgehen und jede
ihre eigene Politik verfolgen Werden England und Japan
in Anſpruch nehmen der Mandſchu Dynaſtie ihren Beſitz zu
ſichern oder wird das europäiſche Konzert vom Jahre 1900
wieder in Funktion treten Jedenfalls zeigt ſich hier das
chineſiſche Problem von einer neuen Seite und iſt es wert
dieſe Eventualitäten die nach den Alarmmeldungen in der

den Preſſe als möglich erſcheinen ſcharf ins Auge zu
aſſen

Für die deutſche Politik die ſich mit den inneren chineſiſchen
Fragen nicht befaſſen kann iſt es nicht gleichgültig wie die
Dinge ſich im fernen Oſten geſtalten Ein militäriſch ſtarkes
fortſchrittlich geartetes und einheitliches großes chineſiſches
Reich das auf eigenem feſten Grunde ſteht und ohne
inneren Schwankungen unterworfen zu ſein ſich zu einer
Kulturmacht von Bedeutung entwickelt iſt für uns die beſte
Löſung aus allen Schwierigkeiten Hoffentlich beſitzt die
Mandſchudynaſtie die ſich ja jetzt Reformen nicht verſchließt
die Kraft das chineſiſche Reich innerlich zu kräftigen und
ihm ſeine Einheit zu erhalten China den Chineſen dieſe
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ſich China auswärtiger Bevormundungen erwehren kann
deſto ruhiger wird die 77 internationale Lage Hoffent
lich erweiſen ſich tatſächlich alle Befürchtungen die im An
ſchluß an die gegenwärtige Emanzipation innerhalb des
chineſiſchen Reiches geknüpft werden als zu weitgehend und
gelingt es der KaiſerinWitwe durch die Einführung einer
parlamentariſchen Verfaſſung und großer militäriſcher Ne
formen ſowie durch Einführung moderner Ziviliſation China
zu neuer Größe zu bringen die alle fremden Uſurpations
gelüſte unmöglich macht F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Zur Abendtafel beim Kaiſerpaare waren am Monkag
Generalintendant v Hülſen und Profeſſor Anton v Werner ge
laden Dienstag morgen hörte der Kaifer die Vorträge der
Chefs des Militärkabinetts und des Admiralſtabes der Marine

Von den 40 Poſtillonen die im Jahre 1881 bei der
Einholung der Prinzeſſin Viktoria als Braut des jetzigen Kaiſers
den Einholungstag mit Faufaren eröffneten haben die 24 jetzt
noch lebenden zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares einen
Glückwunſch geſandt Darauf iſt ihnen eine freundliche Dank
ſagung des Kaiſerpaares zugegangen

Der Staatsanz meldet die Verleihung des Großkreuzes
des Roten Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern an den
Oberhofmeiſter der Kaiſerin Freiherrn v Mirbach

Der Rücktritt des Kultusminiſters Studt
wird in der Preſſe mit ziemlich regelmäßiger Wiederkehr von
r zu Zeit angezeigt Neuerdings iſt es wieder der Berliner
orreſpondent der Münchener Neueſt Nachr der ſeinem Blatt

meldet daß die Nachricht vom baldigen Rücktritt des Miniſters
Studt mit großer Beſtimmtheit auftrete Er ſolle es längſt berent
haben ſein Oberpräſidium in Weſtfalen mit dem Miniſterpoſten
vertauſcht zu haben und ſich wieder nach einem Oberpräſidium
ſehnen Der Korreſpondent des Münchener Blattes macht darauf
aufmerkſam daß in den nächſten Monaten das Oberpräſid inm
von Sachſen infolge des Abgangs von Bötticher frei wird
bezeichnet es aber ſelbſt als fraglich ob Dr Studt Vöttichers
Nachfolger werden werde da der Oberpräſident von Schleswig

Holſtein Herr von Wilmowski für das Magdeburger Ober
präſidium vorgemerkt ſei Der Gewährsmann der Münchener
Neueſt Nachr hält ſodann dem Miniſter Studt bereits eine
Leichenrede die wie folgt lautet

Selten hat es einen Mann gegeben der ſeinen hohen Auf
gaben ſo wenig gewachſen war er war Miniſter nur dem
Namen ugch regiert haben ſeine Miniſterialdirektoren vor
allem Althoff der beim Kaiſer persona gratissima iſt Wenn
Studt jetzt wirklich die Konſequenz aus den Tatſachen zieht
ſo gibt den äußeren Anſtoß wohl das Schulgeſetz das in den
letzten Tagen ziemlich unerwartet in der Kommiſſion auf eine
Sandbank aufgelaufen iſt Sollte es ſcheitern ſo wird Herr
Situdt mit aus dem Miniſterium verſchwinden obwohl ihn
wahrlich die geringſte Schuld trifft Denn wenn er ſrüher
öfter das Wort in den Schulverhandlungen ergriff wobei
ſeinen Räten und den Freunden des Geſetzes ſtets angſt und
bange wurde hatte er ſich wie mit Befriedigung bemerkt
wurde in letzter Zeit inſofern günſtig entwickelt daß er
ſchwieg

Dieſe Charakteriſtik iſt der Deutſchen Freien Preſſe zufolge um
ſo bedeutungsvoller als der Berliner Korreſpondent der Münch
Neueſt Nachr enge Beziehungen zu dem Reichskanzlerpalais
unterhält
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Die Reichstagserſatzwahl in Hagen
Von gut unterrichteter Seite wird uns geſchrieben Das

Gerücht die Freiſinnige Volkspartei wolle im Wahlkreiſe Hagen
den Jngenieur Dr Kollmann Berlin als Reichstagskandidaten
aufſtellen entbehrt jeder Begründung Wenngleich die Kandidaten
frage den Vorſtand der Partei ſchon mehrfach beſchäftigt hat ſo
iſt man über allgemeine Erörterungen nicht hinansgekommen
Der Vorſchlog der nationalliberalen Partei die Landtags
kandidatur Dr Crüger zugunſten des nationalliberalen Kandidaten

Loſung ſchreckt uns nicht ſondern befriedigt uns Je beſſer
c T

Petillenon
Pariſer Boheémiens

Seit dem Erfolg von Edmond Noſtands Cyrano
iſt das Schickſal eines Dichterlebens gar manchem fran
ſiſchen Poeten als ein löckender Stoff für ein Drama
erſchienen Catulle Mendès der es im Vorjahr mit einer
jearbeitung der an burlesken und tragiſchen Momenten

reichen Biographie Scarrons verſuchte hat ſich in dieſem
Jahre einen bisher ziemlich unbekannten Poeten Glatigny
zum Helden eines ungeheuer versreichen Dramas ausgeſucht
und es iſt vielleicht das ſchönſte Verdienſt dieſer Arbeit daß
dadurch die Aufmerkſamkeit wieder auf das tragiſche Los
eines armen Dichters und auf ſeine poetiſchen Werke
gelenkt wird Glatigny iſt der typiſche Repräſentant jener
Künſtlergeſtalten die man ſeit den farbigen Schilderungen
on Henri Murger Boheémiens nennt Die leidenſchaft
Uche Unraſt ihres Weſens ihre ſchwärmeriſche Hingabe an
g nmereien und Phantaſien trennt ſie von der bürger
ichen Geſellſchaft und macht ſie zu Outſidern des Lebens die
ich mitten im fahlen Grau des Alltags ein ſtrahlendes
Lunderland ihrer Gedanken aufbauen und bitter leiden

unter dem tragiſchen Kontraſt der realen Umwelt und des
erſtrebten Jdeals
de ich wir in Deutſchland haben ſeitdem die wilde Jugend

S Slturms und Drangs ſich zuerſt zu einem Bünde
en die Philiſter zuſammenſchloß und in Lenz die

an iſche Geſtalt des am Leben zerſchellenden Bohémiens
rn in den Kreiſen der zweiten Romantik um E T A

nan

des jüngſten Deutſchlands ſolche Bohémiens in unſerer
Literatur gehabt Aber Frankreich iſt das Land das von
Frangois Villon bis zu Paul Verlaine die größte An
zahl ſolcher Dichter aufzuweiſen hat und in dem ganze
Gruppen einer Kunſt durch das Bohémeleben charakteriſiert
werden Wenn man von dem Montmartre Kreiſe abſieht
der am Ende des 19 Jahrhunderts eine große Kunſt aus
dem Leben und Treiben der Bohéme erſtehen ließ ſo iſt
die letzte Gruppe von Bohémiens die ſich in der Literatur
hervortat der Kreis um Glatigny der ſich in den letzten
Jahren des zweiten Kaiſerreiches zuſammenfand und deſſen
einzelne Geſtalten nun wieder durch das Drama Mendès
lebendig geworden ſind

Da war rn Des noyers ein Schriftſteller der
ſein ganzes Leben in Bierkneipen verbrachte ein phantaſtiſcher
Poet der in ſeltſamen Jmproviſationen ſeine inneren Viſionen
vor einer Kneipgeſellſchaft ausſtrömen ließ ein Sänger
reizender Pariſer Lieder mit dem Beinamen Die Verzweiflung
ſeiner Familie den er erhalten hatte weil er aus einer
vornehmen bürgerlichen Familie ſtammte und durch ſein
Keer die rer ſeiner Angehörigen bildeteeben ihm taucht Théodore Pelloquet a ein Journaliſt
der immer auf den Beinen iſt ein armer abgehetzter Zeilen
ſchreiber der ſeine zerriſſenen Schuhe und ſeine ausgefranzten
Hoſen durch den Schmutz der Straße zieht und mit ſeiner
ſtets unſaubern Hand denn er hat eine große Scheu vor
dem Waſſer ebenſo leicht einen politiſchen Artikel wie
einen Modebericht oder eine zärtliche Plauderei ſchreibt
Keiner kommt ihm in der Fertigkeit gleich aus den verſchieden
artigſten Beſtandteilen einen vorzüglichen Likör zu miſchen
und auch in der Vertilgung dieſes Getränkes iſt er allen
andern überlegen

n und noch zuletzt in den Dichtergemeinſchaften Eine ganze Schar anderer abenteuerlicher Figuren ſteht
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Prof Moldenhauer Köln zurückzuziehen und als gemeinſamen
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neben dieſen herabgekommenen Genies Eine dunkle Geſtalt
ſticht unter ihnen hervor es iſt der gute Victor Cochinat
ein Mulatte der mit dem alten Dumas nicht nur das
Negerblut ſondern auch die Arbeit an manchem Werke ge

meinſam hat Er ſchreibt ſür alle Zeitungen und arbeitet
überall mit Der ältere Dumas der ſeine flinke Feder für
ſeine bändereichen Romane wohl zu brauchen wußte ſagte
von ihm Cochinat iſt meine Münze Dabei war er eine
ganze Zeit hindurch faul wie ein Neger trieb ſich in allen
Cafés herum und erſt wenn die Not ihm auf den Fingern
brannte ſtürzte er ſich mit Feuereifer an die Arbeit Dann
pflegte er ſtolz zu ſagen Jch habe wie ein Weißer ge
arbeitet

Auch der große Maler Co urbet war oft in dieſem
Kreiſe zu finden ja im Vertilgen großer Quantitäten nahm
es ſelbſt Desnoyers in der Bierſchenke nicht mit ihm auf
Sein ganzes Leben lang hindurch iſt Courbet ein echter
Bohémien geweſen der in den Kneipen ſeine Zeit verbrachte
und als er ſtarb mußte der Dr Collin der die Todes
urſache feſtſtellte eine ſchwere Erkrankung der Leber infolge
allzuvielen Alkoholgenuſſes angeben

Als die rührendſte und feinſte Geſtalt in dieſem Kreiſe
aber erſcheint Albert Glatigny der eine ſolche tiefe
Liebe zur Kunſt und zum Schönen in ſeinem Herzen trug
und dem die Welt ſo ſchlecht für die demütige Sehnſucht
mit der er ſie umfing gekohnt hat Als ein kleiner Schau
ſpieler an kleinen Bühnen dann als Sonffleur zuletzt als
Jmprvoviſator in Cafés hat er ſein armes Leben riſtet
und er war ein ſchlechter Schauſpieler und ein ſchlechter
Souffleur Als Jmproviſator ſetzte er durch die Leichtigkeit
und das Fener mit dem er lange Versreihen müheloß
ſormte ſeine Zuhörer in großes Erſtaunen Aber ſeine
ſtillen Gedichte und ſeine ſchwermütigen kleinen Theater
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ſinnigen beantragte S 40

Kandidaten für die Reichslagserſatzwahl Dr Crüger aufzuſtellen
hat einſtimmige Ablehnung gefunden Wenn in der ſich an
ſchlleßenden Polemik in der Hagener Preſſe nun frelſinnigerſeits
geſagt worden iſt die natlonalliberale Partei habe der Frei
finnigen Volkspartei ſogar die Sorge um die Nominierung eines
Reichstagskandidalen abnehmen wollen fo darf daraus keines
wegs geſchloſſen werden daß Dr Crüger für den Reichstag
überhaupt nicht mehr in Frage komme

Die Kommiſſion für das Schnlunterhaltungsgeſetz
trat geſtern in die Spezialdebatte des S 40 Lehrerberufung ein
Ein Freiſinniger macht darauf aufmerkſam daß bei Veralung
des Goßlerſchen Entwurfs das Zentrum ganz auf dem jetzigen
Standpunkt der Freiſinnigen geſtanden habe Ein National
liberaler fragte an ob die Feahgrnng tatſächlich eine Rückwärts
revidierung der Rechte vieler Gemeinden wolle und ob ſie ev
ein Scheitern des ganzen Geſetzes ins Auge gefaßt habe Ein
Regierungsvertreter behauptet das Vorſchlagsrecht bedeute im
weſentlichen dasſelbe wie das Wahlrecht Ein t get ſührte
aus daß nach ſeiner Kenntnis der deulſchen Sprache Wahlrecht
und Vorſchlagsrecht keine Synonyma ſondern himmelweit ver
ſchieden ſeien Ein Freikonſervativer proteſtiert ebenfalls gegen
die beabſichtigte Verminderung der Gemeinderechte Ein Re
giernngsvertreter gibt nunmehr zu daß eine materielle Differenz
wiſchen den Anſichten der Regierung und der Nationalliberalen
eſtehe Die Abſtimmung über Abſ 1 wird ausgeſetzt und

Abſ 2 zur Debatte geſtellt Ein Freikonſervativer erklärt daß
ſeine Freunde entſcheidendes Gewicht darauf legen den Ge
meindebehörden das Lehrerwahlrecht zu wahren Ein Konſer
vativer empfiehlt folgenden Antrag Jn Städten und ſolchen
Landgemeinden die Schuldeputationen haben hat die Gemeinde
behörde das Recht der Schnlaufſichtsbehörde innerhalb einer von
dieſer zu beſtimmenden Friſt eine oder mehrere Perſonen in Vor
ſchlag zu bringen nachdem ſie die Schuldeputation und die etwa
vorhandene Schulkommiſſion gehört hat Jn den übrigen Land

emeinden Gutsbezirken und Geſamtſchulverbänden übt der
chulvorſtand das Vorſch agsrecht aus in ſolchen Gutsbezirken

und Geſamtſchulverbänden auf welche die Veſtimmungen des 8 9
Abſ 1 und 8 33 Abſ 6 zutreffen der Gutsvorſteher mit

uſtimmung des Schulvorftandes Der erſte Satz des Abſ 5
t zu ſtreichen Bei der Abſtimmung wird der nationalliberale

Antrag Nr 150 abgelehnt ebenſo Nr 189 und Nr 187 und Abſ 1
in der Sgſuß der Vorlage angenommen 3 Abſ 2 werden die
Anträge Nr 186 und 187 abgelehnt der konſervative Antrag 196
angenommen Abſ 2 der Vorlage iſt damit gefallen
g Abſ 3 werden die Anträge 186 und 187 abgelehnt und die

orlage angenommen Abſ 4 wird in der Faſſung der Vorlage
angenommen Zu Abſ 5 wird unter Ablehnung aller anderen
Anträge der konſervative Antrag angenommen nachdem bei Be
ſetzung der Rektorſtellen die ſtädtiſchen Behörden nur angehört
werden ſollen Abſ 6 und 7 werden in der Faſſung der Vorlage
angenommen Abf 8 und 9 werden mit unweſentlichen Aende
rxungen Abſ 10 unverändert angenommen Jn der Geſamt
abſtimmung wird der ſo geſtaltete 8 40 gegen die freiſinnigen
und nationalliberalen Stimmen angenommen Der von den Frei

O a Die Ortsſchulinſpektion iſt auf
zuheben die Kreisſchulinſpektion iſt Fachmännern im Hauptamt
n übertragen wird abgelehnt die Nationalliberalen und Frei
onſervativen erklärten daß ſie ihm zwar ſympathiſch gegenüber

ſtehen daß er aber nicht in den Rahmen des Geſetzes gehöre
Nunmehr wird 8 48 mit dem konſervativen Antrage die 88 41
bis 49 derart in den zweiten Abſchnitt einzuarbeiten daß die
88 41 47 vor S 10c I 88 48 49 nach dieſem Paragraph ein
geſchaltet werden angenommen Von dem 7 Abſchnitt Schluß
und Uebergangsbeſtimmungen werden die 88 50 55 mit un
weſentlichen Aenderungen angenommen Zu 8 56 der Weſtpreußen
und Pofen ausſchließt liegt der freikonſervative Antrag vor Den
Schluß ſo zu faſſen findet von dieſem Geſetz nur der s 10e I
Anwendung Der Antrag gegen den ſich die Regierung erklärt
wird abgelehnt die 88 56 und 57 angenommen Damit iſt die
erſte Leſung beendet

Am nächſten Freitag wird die Frage ob eine Verſaſſungs
änderung vorliegt oder nicht verhandeit werden Schließlich
wird noch beſtimmt daß eine Redaktionskommiſſion aus jeder
Fraktion ein Mitglied die Redaktian der gefaßten Beſchlüſſe
bis zur zweiten Leſung vorbereiten ſoll

s 40 der Volksſchnlvorlage
Ueber die Entſcheidung über S 40 des Volksſchulunterhalinngs

geſetzes in der erſten Leſung der Kommiſſion ſchreibt die
Nationalliberale Korreſpondenz Die Entſcheidung über die

Frage der Lehreranſtellung in der erſten Kommiſſionsberatung
iſt geſtern gefallen Was wir kürzlich vorausgeſagt haben iſt
wirklich eingetroffen Der S 40 mußte auch bei weiterem Ent
gegenkommen der Konſervativen für die Nationalliberalen un
annehmbar bleiben Es war aber den Konſervativen ſchwer
möglich von einer Regelung abzugehen die ihren Wünſchen im
großen und ganzen enlſprach Die weitere Verſtändigung muß
daher der zweiten Leſung vorbehalten bleiben Wir
wollen nicht aufs neue erörtern wer die Verantwortung daſür
trägt ſondern nur der Hoffnung Ausdruck geben daß nun end
lich die Erkenninis über die Schwierigkeit der geſchaffenen Lage
an maßgebender Stelle zum Durchbruch gelangt iſt

Faſſen wir die Beſchlüſſe der erſten Leſung bezüglich des
s 40 zuſammen ſo ergibt ſich folgendes Der Unterſchied zwiſchen
Schulverbänden mit mehr oder weniger als 25 Schulklaſſen iſt
in Forlfall gekommen Es erhalten mithin alle Gemeinden ein
Vorſchlagsrecht das Recht der bloßen Anhörung iſt ſür die
kleinen Gemeinden durch das wertvollere Vorſchlagsrecht erſetzt

n a à
ſtücke mochte niemand leſen und niemand aufführen Nur
einmal wurde ein kleines Werkchen von ihm Le Bois auf
nen und zwar 1872 im Odéon Theater auch das wie

Gaulois erzählt wird mehr aus Mitleid als aus ge
rechter Würdigung der poetiſchen Schönheit Der damalige
Leiter des Odéon war ein Feind aller Verſe
ſelbſt der ſchönſten und klangvollſten Sein Fall war eine
klare ſaubere Proſa und er ſagte bisweilen mit breilem
Lächeln Dichter das ſind Leute die ſich in geſpreizlen

en ausdrücken und nicht bis ans Ende der Zeilen
iben

Eines Tages empfahl ihm einer ſeiner Schauſpieler Pierre
Berton das Stück eines armen begabten Dichters und in
einer Anwandlung von Großmut ging der Direktor darauf
ein weil der Dichter arm ſei und begabt beides gute Gründe
um ſein Stück zu ſpielen Am andern Morgen trat Glatigny
bei ihm ein ſo ſchwach und ſo erregt daß er kaum ſprechen
konnte Die Schwindſucht die ſeit langem bereits an
ſeinem Körper zehrte hatte eine hektiſche Röte über ſein
Geſicht gebreitet aus dem nur zwei große Träumeraugen
traurig hervorblickten und in dem ein ſchmerzhaft zuckender
Mund ſich bewegte Der Direktor war bei dieſem Anblick

tief gerührt er ließ dem armen Dichter zunächſt ein
e Frühſtück holen und nahm ſein Stück an Schon

n ge danach wurde das reizende Werk zu dem
héret eine farbenleuchtende Dekoration geſchaffen hattemit großem Beifall aufgeführt Als man Kriol der die

Hauptrolle ſpielte ſepst warum es ſo ſchnell mit der Auf
hrung gegangen ſei antwortete er Wir hatten Furcht

der Autor nicht mehr genug Atem haben würde um
bis zur Premiere auszuhalien irkli tiwe m Mönakte danach Wirklich ſtarb m

Ferner iſt durch das weltere Entgegenkommen der Konſervativen
in den Schulverbänden die eine Schuldeputation beſitzen der
Gemeindebehörde das Vorſchlagsrecht zurückgegeben
worden ſie hat die Schuldeputation das der Reglerungévorlage
das Vorſchlagsrecht gab lediglich zu hören Das ſind aber auch
die beiden einzigen Verbeſſerungen denen die klerlkal konſer
vative Mehrheit bis jetzt zugeſtimmt hat Es bleibt bei der
Entrechtung derjenigen Gemeinden die bisher ein weitergehendes
Recht Anſlellungs bezw Wahblrecht hatten es bleibt ferner
dabet daß auch dieſen Gemeinden bei der Anſtellung der
Rektoren und Hauptlehrer nur ein Anhörungsrecht gegeben
wird über deſſen Wunſch ſich kürzlich ein Regierungskommiſſar
in ſo draſtiſcher Weiſe ausſprach Selbſt das weiteſte Entgegen
kommen der Nationalliberalen vermochten in dieſem Punkt keine
Beſſerung herbeizuführen So ſchließt die erſte Leſung mit
einem Mißklang der eine günſtige Ausſicht auf eine Ver
ſtändigung wieder in weitere Ferne rückt

Die Stenerkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
hat in ihrer Sitzung vom 27 d M den ihr zur Vorberatung
überwieſenen Antrag der Abg v Zedlitz u Gen auf Ab
änderung des 8 583 des Kommunalabgabengeſetzes
beraten Dieſer Paragraph behandelt die Verpflichtung von
ſog Betriebsgemeinden zur Leiſtung von Zuſchüſſen
zu den Kreiserblaſten der ſog Wohnſitzgemeinden Nach
dem bisherigen Recht ſollten Gemeinden die Anfwendungen für
Zwecke des öffentlichen Volksſchulweſens und der öffentlichen
Armenlaſten infolge des Betriebes von induſtriellen Unter
nehmungen in Nachbargemeinden zu machen haben und bier
durch überbürdet werden von dieſen Nachbargemeinden Zu
ſchüſſe bis zur Hälfte der in ihnen von den Betrieben auf
kommenden Gemeindeſtenern re dürfen Jn Streitfällen
zwiſchen den belden Gemeinden ſollen der Kreisausſchuß und bei
Beteilianng von Stadtgemeinden der Bezirksausſchuß entſcheiden
gegen ihre Entſcheidung aber das Verwaltungsſtreitverfahren
zuläfſſig ſein

Der Antrag v Zedlitz wollte die Heranziehung wegen allen
den Wohnſitzgemeinden erwachſenden Ausgaben geſtatten Ein
nationalliberaler Antrag der Annahme fand ſchränkte dies
dahin ein daß neben die bisher erwähnten Mehrausgaben
lediglich ſolche für polizeiliche Zwecke eingeſtellt wurden
Statt des Begriffs der Ueberbürdung an der bisher vielfach
berechtigte Anſprüche geſcheitert ſind wurde derjenige einer
un billigen Mehrbelaſtung r
Weiter wurde von der Mehrheit der Kommiſſion und zwar

gegen die liberalen Stimmeny die Höchſtarenze der Zuſchüſſe auf
der von den Betrieben aufkommenden Gemeindeabgaben er

höht Den Gutsbezirken die bisher ein Recht auf Erhebung
ſolcher Zuſchüſſe hatten wurde dasſelbe Recht eingeräumt wie
den übrigen Gemeinden

Einen breiten Raum nahm die Eörterung über die Ge
ſtaltung des Rechtszuges ein Der Antrag v Zedlitz u Gen
ſetzte an die Stelle des Verwaltungsſtreitverfahrens mit
dem Oberverwaltungsgericht als letzte Jnſtanz das Beſchluß
verfahren dergeſtalt daß gegen die Entſcheidung des Bezirks
r nur die Berufung des Provinzialrates zuläſſig

ſein ſollDie liberalen Mitglieder der Kommiſſion hielten entſchieden
an dem bisherigen Verfahren feſt ſchon um der Einheitlichkeit
der Rechtſprechung willen Da die Mehrheit mit 10 gegen
9 Stimmen ſich gegen die Beibehaltung des Verwaltungsſtreit
verfahrens erklärte ſo erklärten ſich ſchließlich die liberalen
Mitglieder der Kommiſſion gegen den Geſetzentwurf im ganzen
blieben aber damit in der Minorität

Weiteres von dem Negime Puttkamer
Wie der Voſſ Ztg aus Hamburg berichtet wird hat 1902

der in der Kameruner Angelegenheit viel genannte Regierungs
rat v Brauchitſch ein Schreiben an den Hamburger Polizei
leutnant Niemann gerichtet worin der Prinz Akwa auf
deſſen Veranlaſſung bekanntlich die Komerunhäuptlinge ihre Be
ſchwerdeſchrift an das Auswärtige Amt geſandt haben als höchſt
gefährliches Jndividunm geſchildert und das Erſuchen geſtellt
wird Alwa unſchädlich zum machen gleich auf welche
Weiſe das geſchehe Tatſächlich iſt auch Prinz Akwa da
mals aus Hamburg ausgewieſen worden ohne daß es
ihm möglich geweſen wäre den Grund ſeiner Ausweiſung zu er
fahren Der betreffende Brief des Regierungsrats v Bauchitſch
befindet ſich unter den Perſonalakten Akwas und iſt jetzt durch
eine Abſchrift bekannt geworden die der mit der Führung der
Sache Akwas betraute Rechtsanwalt davon genommen hat

Es wird nötig ſein daß ſich bei der nächſten Gelegenheit
e Vwtatwerwaltung im Parlament über dieſe Angelegenheit
änßert

Politiſches
Die Kommiſſion für die Wahlrechts novellen

Hat wie voraus zu ſehen war ihre Arbeiten bereits geſtern be
endet Zunächſt wurden die beiden Geſetzentwürfe in zweiter
Leſung angenommen Die einzige Aenderung die Annahme
fand war ein Antrag des Abg Fiſchbeck durch den die Zahl
von 600 Wahlmännern bei denen die Wahl der Abgeordneten
in Gruppen der Wahlmänner vorgenommen werden kann auf
500 herabgeſetzt wurde Die freiſinnigen Abgeordneten die
gegen die Vorlage betr die Aenderung der Wahlkreiſe aber für
die Reform des Wahlverfahrens ſtimmten behielten ſich ihre
endgültige Stellungnahme für das Plenum vor Sodann kamen
die leiden von den freiſinnigen Abgeordneten eingebrachten
Reſolutionen und die von den Nationalliberalen vorgeſchlagenen
Reſolnlienen zur Beratung und zur Ablehnung Für die
letzteren die eine Reſorm des beſtehenden Wahlrechts in der
Richlung forderten daß bei höherer Bildung und höherem Lilter
ein erhöhles Wahlrecht eingeführt den Wählern der dritten
Abteilung ein erweitertes Wahlrecht eingeränumt die indirekte

Wahl beſeitigt und den Minderheiten eine Vertretung ermöglicht
werde ſtimmten nur die Nationalliberalen ſelbſt da Zentrum
und Freiſinnige ſich nicht auf ſolche unbeſtimmte Allgemeinheiten
feſtlegen wolllen Für die fretſinnigen Reſolutionen hätte ſich
eine Mehrheit von 11 gegen 10 Stimmen zuſammenfinden
können wenn nicht Zentrum und Natlonalliberale ſich geſpalten
hätten Die Reſolution betr die Einführung des Reichstags
wahlrechts fiel weil zwar das Zentrum mit den Freiſinnigen
ſtimmte aber die Nationalliberalen verſagten Die Reſolution
betr die allgemeine Neueinteilung der Wahlkreiſe die auch ein
nationalliberaler Antrag ſorderte hatte das gleiche Schickſal
weil hier zwar Nationalliberale und Freiſinnige zuſammen
ſtimmten aber das Zentrum in der Oppoſition war Dex Abg
Brömel wies hlerauf geſtützt darauf hin daß für die nächſte
Zeit eine Förderung der Reform nur zu erwarten ſei wenn ſich
die drei Parteien die eine gründliche Reform für ungbweisbar
hielten ſich zu gemeinſamer Arbeit in einer Kommiſſion ver
einigten um konkrete Vorſchläge auszuarbeiten für die auch im
gegenwärtigen Abgeordnetenhauſe eine Mehrheit zu finden ſei

ablehnend gegen alle Reformvorſchläge Am Donnerstag wird
der ſchriftliche Bericht der Kommiſſion feſigeſtellt werden

Finanz und Steuerweſen
Die Staatsſchuld Preußens betrug am 31 März

1904 7022,503,792 M 91 Pfg und am 3l1 März 1905
7378,469,593 M 11 Pfg mithin hat ſich die Staatsſchuld um
355,965,800 M 20 Pfg vermehrt

Die Steuerkommiffion des Reichstags ging geſtern
ur zwelten Leſung des Zigarettenſtewergeſetzes über
ba Dr Jä ger referierte als Vorſitzeuver der Subkommiſſion

über das Ergebnis der Beratungen vieſer Kommiſſion Sie iſt
n Endreſultat zu dem Entſchluß gekommen bei der Bande
rolenſteuer zu verblebben Jn dieſem Sinne entſchled ſich

Die Reglkerung verhielt ſich wie kaum geſagt zu werden braucht 8

auch die Kommiſſion Die Steuer ſelbſt wird nactrag Held natl wie folgt ſciſeſegt ß b einem An

1 für Zigaretten
im Kleinverkaufspreiſe

a bis zu 10 M das Tauſ 1 M für 1000 Stüg
p über 10 vis 1 11,50e s 20 pm a ee 25 e 30 2 2 6,00 e 280 M o2 Für Zigarettentabak

im Kleinverkaufsprelſe
a über 3 5 M das kg 50 Pfa für 1 kg

b 10 ne 1020 2e 20 30 3 t30 5 e e3 Für Zigarettenhülſen und zugeſchnittene Zigaretten
blättchen ohne Rückſicht auf ihre Herkunft 80 Pfennig für
1000 Stück

Handwerk und Gewerbe
Der Verein der Berliner Brauereien fetzte eine Kommiſſion

ein die die Erhöhung der Bierpreiſe anläßlich des Be
ſchluſſes der Stenerkommiſſion vorbereiten ſoll

Verkehrsweſen
Dem Abgeordnetenhauſe iſt die Denkſchriſt über die Ent

wickelung des Kleinbahnweſens zugegangen

Kommnnales
Die Stadtkollegien in Kiel genehmigten den Bau elnes

nennen Rathauſes und bewilligten dafür 2 Mill M

Heer und Flotte

Die Tägal Rundſch kündigt das Scheitern derMilitärpenſions Geſetze an Das Zentrum hätte dem
Kriegsminiſterium gegenüber durch ſeinen Referenten Erzberger
erklären laſſen daß eine Berotung der Geſetze auch nach den
Oſterferlken in der Budgetkommiſſion nicht ſtattfinden wird
bevor nicht zunächſt das Schickſal der Steuervorlagen entſchieden
iſt Die Tägl Rundſch meint daß die Geſetze in dieſer
Tagung nicht mehr verabſchiedet werden würden und daß die
Regierung nach ſolchen Erfahrungen den Entwurf nicht wieder
dem Reichstage vorlegen würde Wenn der Reichstag wie das
ſehr anzunehmen iſt vertagt wird wäre ein nochmaliges Ein
bringen der Entwürfe ja auch nicht vonnöten

Auch die Konſfervativen beantragen die Regierungs
vorlage betr Errichtung eines Reich skolonialamts wieder
herzuſtellen
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Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichts der Morgen Ausgabe
Finanzminiſter von Rheinbaben fortfahrend Wenn man den

Einzelſtaaten die direkten Steuern nimmt bringt man ihre
ganzen Finanzen in Unordnung Die Einzelſtaaten haben ſchon
mit der Erbſchaftsſtener ein großes Entgegenkommen gezeigt
Die eine Hand haben ſie Jhnen gereicht jetzt wollen Sie auch
die andere Dagegen müſſen wir uns doch wehren Jch bitte
Sie deshalb lehnen Sie den Antrag Ablaß ab

Abg Büſing ul Als Vorſitzender der Steuerkommiſſion mußich die Andre r h die hier gegen die Steuerkommiſſion
erhoben ſind Die Kommiſſion hat nach beſtem Wiſſen und
Gewiſſen gearbeitet Wenn jemand kommt und ſagt Jch
kann es beſſer machen der ſoll uns willkommen ſein
Aber mit der bloßen Negation verſchonen Sie uns
Die Kommiſſion will nur praktiſche Arbeit leiſten ſie
hat nur ſolche Steuern angenommen die nicht nur hier im
Hauſe ſondern auch bei den verbündeten Regierungen Zuſtim
mung finden werden Die Kommiſſion will das Erreichbbare
alles andere iſt graue Theorie Die Vermögensſteuer iſt übrigens
ſchon in der erſten Leſung abgelehnt worden Was hat es alſo
für einen Zweck ſie hier noch einmal wieder einzubringen Soll
ſie denn noch einmal mit denſelben Gründen wieder verworfen
werden Jch bitte Sie deshalb lehnen Sie den Antrag Ablaß
rundweg ab Beifall

Abg Bruhn wirtſch Ver ſpricht ſich für die Flottenvorlage
aus und polemiſiert gegen den Abg Bebel

Abg Bebel Soz führt aus daß ſeine Partei dem An
trag Ablaß zuſtimmen werde obwohl ſie nicht mit allen
Einzelheiten einverſtanden ſei Die Beſchlüſſe der Steuer
kommiſſion hätten den denkbar ungünſtigſten Eindruck
gemacht ſie befände ſie in ſtetiger Verlegenheit und
ſcheine ſelbſt nicht zu wiſſen was ſie wolle Gegen die Ein
führung direkter Reichsſteuern gäbe es gar kein Bedenken
das einzigſte Bedenken ſei der fehlende Wille der verbündeten
Regierungen Man müßte daher der Regierung einfach ſagen
Friß Vogel oder ſtirb Ohne direkte Reichsſteuern keine Flotte
Redner wendet FKch dann gegen den Staatsſekretär von Tirpitz
Daß Deutſchland ſſoliert ſtehe ſei eine Folge der Fehler unſerer
Dipiomatie da könne man doch nicht verlangen daß das Volk
für dieſe Fehler blute und neben dem ſtarken Heere auch noch
eine ſtarke Flotte bezahle Der Staatsſekretär habe ſich
auch auf den Abgeordneten Calwer und die Sozialiſtiſchen
Monatsheſte berufen Zu verwundern ſei es nicht wenn
ſich in einer ſo großen Partei auch mal ein weißer
Rabe befinde Große Heiterkeit Außerdem ſei Calwer
doch zu ganz anderen Schlüſſen gekommen als der Staats
ſekretär es dargeſtellt habe er habe ausdrücklich die Frage ver
neint daß die Arbeiter zu den Koſten der Flotte beitragen
müßten England ſei uns ſtets freundlich gegenübergetreten
es liege nicht der geringſte Grund zu einem Zerwürfnis mit
England vor aber trotzdem täten unſere Flottenenthuſiaſten
alles um die Gefahr eines Zerwürfniſſes mit England bherauf
zubeſchwören Jm Zukunſtsſtagt würde das Geld das jetzt für
Heer und Flotte ausgegeben würde ſür produktive Zwecke ver
wandt Lachen rechts dann würden die Arbeiter weit mehr
Arbeit haben als jetzt Ein grober Unfug ſei es fo jetzt ſoviel
ohne Zuſtimmung des Reichstags geſchehe ſo ſei etzt für die
Offiziere ein Zehnmillionenfonds geſammelt ohne daß der
Reichstag etwas davon erfahren habe

Abg v Oldenburg konſ meint wenn der Abg Bebel mal
Reichskanzler würde würden wir in der sprnge Politik
ſortgeſetzte Blamagen uns zuziehen Heiterkelt enn das
Anſehen Deutſchlands in den letzten Jahren wirklich geſunken ſei
o liege dies nur daran daß die Sozialdemokraten immer
eutſchland vor dem Auslande herabſetzten Die Flotte ſei kein

ſiberaler Gedanke Die Liberalen hätten früher bei der Armee
reorganiſation verſagt und ohne dieſe Reorganiſation würde es
kein Düppel Königgrätz oder Sedan geben Die Verhältniſſe
hätten ſich tatſächlich geändert eigenllich müßte der Flotten
verein Herrn Delcaſſe zum Ehrenmitglied ernennen Wir könnten
freilich keine ſo ſiarke Flotte wie England bauen aber unſere Flotte
müßte doch ſo ſtark fein daß England im Kampf mit der deutſchen
iolte Gefahr laufe ſeine Vormachiſiellung zu verlleren Er
offe es noch zu erleben daß auf dem Königsplatz eine Säule

unt Schiffeſchnäbeln aufgeſtellt werde Große Helterteit
gert n r hehe Wir können Der Reichstag
von tand auf der e der ZeitAbg Dr Spahn nimmt die Stenerkommiſſion gegen die An
griffe des Abg Vebel in Schutz
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ciermit ſchließt die Diskuſſion Die Abſtimmung über den
Ahg Ablaß iſt eine namentliche Für den Antrag

men 68 dagegen 95 Abgeordnete währen fünf ſich der
Lümme enthielten Der Reichstag iſt alſo bei Anweſenheit von
55 Mitgliedern nicht beſchlußfäbig Die Sitzung muß

aebrochen werden Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr
Wahlprüfungen und Reſt der heutigen Tagesordnung
beginnend mit dem Marine Etat Außerdem Militär
Slat Schiuß 5/4 Ühr

Preußiſcher Landtag
Elgener Bericht der Saale Zeitung

Herrenhaus

10 Sitzung vom 27 März 2 Uhr
Am Miniſtertiſche v Bethmann Hollweg
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Das Haus erledigt zunächſt in einmaliger Schlußberatung die

Geſetzeniwürfe betr Erwellerung der Stadtkreiſe Thorn
Keſſel Harburg und Aachen

Fs erfolgt die Beratung des Entwurfes zu einem Kreis und
Provinzial Abgabengeſetz

Die Kommiſſion hat abgeſehen von einigen unweſentlichen
genderungen in anderen Paragraphen dem S 8 der von der
Beſtenerung des Grundbeſitzes handelt die Faſſung gegeben daß
der Vewertung don Grundbeſitz welcher dauernd land oder
ſorſtwirtſchaftlichen Zwecken zu dienen beſtimmt iſt in der Regel
der Reinertrag zugrunde gelegt werden ſoll den die Grundſtücke
nach ihrer bisherigen wirtſchaftlichen Beſtimmung bei ordnungs
mäßiger Bewirtſchaftung nachbaltig gewähren Nach 8 9 ſoll
dem Kommiſſionsbeſchluß gemäß das auf Grund einer Grund
wertſteuer zu erhebende Steuerſoll nach der Steuerſumme
hemeſſen werden mit welcher die Grund und Gebäudeſteuer im
Kreiſe herangezogen werden darf

Jn einer Reſolution fordert die Kommiſſion eine Geſetzes
vorlage durch welche die offenkundigen Mängel des Kommunal
abgabengeſetzes beſeitigt und ſeine Beſtimmungen mit denen des
Sigalseinkommenſtenergeſetzes in Einklang gebracht werden

Oberbürgermeiſter JohannſenMinden Die Betenken die ich
in der erſtmwaligen Beſprechung geäußert habe ſind durch die
Kommiſſionsberatung nur geſchwächt nicht beſeitigt worden
Die Fehler des Kommunalabgabengeſetzes werden ſich in
potenzierter Form zeigen weil ſie nun auch für Kreiſe und
Provinzen praktiſch werden Jch bitte um Annahme der T
Reſolntion Die neuen Einnahmequellen werden die Kreiſe nicht
e Sparſamkeit anregen ſondern zu Ausgaben denen ſie vlel
ach beſſer fern blieben Die moraliſche Rechtfertigung der U

Umſatzſtener iſt bei den Kreiſen ſehr fadenſcheinig ausgefallen
Die Umſatzſteuer muß zur Entwertung des Bodens führen Die
Kreisumſatzſtener wird auch ſicher mit der Gemeindeumſatz
ſteuer in Kolliſion treten Hoffentlich wird dieſe Steuer nur in
wenigen Fällen praktiſch werden Trotz meiner Bedenken werde
ich dem Entwurf zuſtimmen

Graf v Mirbach Eine vollſtändige Umgeſtaltung des Kom
munalabgabenweſens halte ich für den Oſten für das aller
bedenklichſte ich ſehe darin eine große Gefahr Ein junger
Landrat der um ſich die Sporen zu verdienen den Kreis zu
wirtſchaftlichen Unternehmungen veranlaſſen würde könnte
dadurch großen Schaden anrichten Jch bitte den Miniſter
überall da wo nicht genügende Gründe zu einer Um
geſtaltung des Kommnunalabgabenweſens vorliegen die Ge
nehmigung zu verſagen

Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim Jch bitte den
Minlſter nach Verabſchiedung dieſes Geſetzes und der Novelle
zum Einkommenſteuergefetz an eine Reform des Kommunal
abgabengeſetzes heraguzutreten Das Kommnunalabgabengeſetz
weiſt eine Reihe von Mängeln auf und die Rechtſprechung des
Oberverwaltungsgerichts hat weiter dazu beigetragen daß das
Geſetz reformbedürftig geworden iſt Jch kann der Reſolution
der Kommiſſion nur voll zuſtimmen

Miniſter v Bethmann Hollweg Jch nehme an daß Graf
Mirbach bei ſeinen Ausführungen den 8 8 des Geſetzes im Auge
gehabt hat Schon in der erſten Leſung habe ich aber ausgeſührt
daß der 8 8 nur dem Zwecke dienen ſoll in denjenigen Kreiſen
wo der gegenwärtige Maßſtab ungerecht und veraltet iſt ihn
durch einen beſſeren zu erſetzen Die Anregung des Herrn
Struckmann halte ich für äußerſt wertvoll ich werde ſie in Ex
wägung ziehen

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung
Jn der Spezialdiskuſſion werden die 88 5 ohne Debatte

angenommen
Bei S 6 macht
Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim darauf aufmerkſam

daß nach der vom Miniſter in der Kommiſſion geäußerten An
ſchannng die Städte ſchon heute das Recht der Erhebung von
Schankſteuern haben das den Kreiſen durch den zur Beratung
ſtehenden Entwurf erſt erteilt werden ſoll

Der Paragraph wird angenommen Bei 87 erwidert auf eine
Anfrage des Oberbürgermeiſters Struckmann

m 7 w re

Geheimrat Dr Freund unter Vereinbarungen mit Steuer
pflichtigen ſeien ausſchließlich diejenigen Vereinbarungen zu ver

v e e eeeannennnheeeeeeehho

Pngl Tüll Gardinen Se in e
das Meter M 65 50 25 90 75 bis

Engl Tüll Gardinen a un x
Fenster M 12 50 9 50 6 5 bis

Pngl Tüll Stores 7 103 vie Ie 75 7 75 50 3Tüll Band Sr er h a ge
50 12 50 bis

Engl Tüll Vitragen d en ar zieter P
35 50 45 38 25 biKöpor Vitragen atte ren e r

di Fenster 51 10 50 50 7

Spachtel Borten i v ob Iö r
Tüll Bettaeckon n a ten 2 r i 2

es

Weißenburgſtr 12

ſtehen die nach dem gellenden Kommnnalabgabengeſetz den Ge
meinden überhaupt geſtattet ſeien

7 wird angenommen Bel 8 8 beantragt
berbürgermeiſter Bender Breslau Wiederherſtellung der Re

gierungsvorlage nach der nicht der Verkaufswert ſondern der
gemeine Wert maßgebend ſein ſoll

Graf v Mirbach beantragt bei der Beſtimmung daß der Be
wertung von landwirtſchaftlich benutzten Grundſtücken in der
Regel der Reinertrag zugrunde gelegt werden ſoll die Worte in
der Regel zu ſtreichen

Dr v Dziembowski tritt für die Kommiſſionsfaſſung ein
Miniſter des Jnnern v Bethmann Hollweg bittet den Antrag

Mirbach abzulehnen da er das Anwendungsgeblet des S 8 auf
ein Minimum beſchränken würde Ausnahmen müſſen zuläſſig
ſein Der Antrag Bender werde im Abgeordnetenhauſe keine
Mehrheit finden Das Haus möge den Beſchlüſſen ſeiner Kom
miſſion beitreten

Graf Mirbach zieht ſeinen Antrag zurück
Graf zu Eulenburg ſpricht ſich im Sinne der Kommiſſions

de ſfe aus die präziſer gefaßt ſeien als die des Abgeordneten
auſes
Dr Wachler fürchtet von der Vorlage in der Kommiſſions

faſſung eine zu ſtarke Belaſtung des Bergwerksbeſitzes
iniſter v Bethmann Hollweg erwidert daß aus der Faſſung

des S 8 eine ſolche Befürchtung nicht herzuleiten ſel
v Wedell Piesdorf kann keinen grundſätzlichen Unterſchied

darin erblicken ob jemand ein Grundſtück kanft um Häuſer
darauf zu bauen oder um es zu Bergwerkszwecken zu benutzen
Es ſei der Vorzug des Geſetzes daß es die Möglichkeit gibt die
Verhältniſſe ſowohl in dem einen wie dem anderen Falle zu
treffend zu regeln

Nach weiterer kurzer Debatte wird S 8 unter Ablehnung des
Antrags Bender in der Kommiſſionsfaſſung an
M m en ebenſo der Reſt des Geſetzes und die Re
olution
Es folgen Petitionen
Eine Petition des Juſtizrats Dr Baumert in Spandaunamens des preußiſchen Vandesverbandes ſtädtiſcher Haus und

Grundbeſitzervereine um Aufbringung eines Entſchädigung s
Fonds ſeitens der Bergwerksbeſitzer für die nach
Einſtellung des Bergwerksbetriebs eintretenden Grundſtücks
ſchäden wird der Regierung als Material überwieſen

Petitionen des Profeſſors Dr Paul Förſter in Friedenan u a
namens des Landesverbandes des Weltbundes zum Schutze der

iere und gegen die Viviſektion um Ablehnung der für vivi
ſektoriſche Lehr und Werkſtätten verlangten Mittel bezw um
Einſchränkung der Viviſektion beantragt die Kommiſſion durch

ebergang zur Tagesordnung zu erledigen
Frhr v Durant beantragt die Petitionen ſoweit ſie eine

Einſchränkung und weniger grauſame Ausführung der Vlviſektion
anſtreben der Regierung zur Berückſichtigung im übrigen aber
als Material zu überweiſen Er hält den vom Kultusminiſter
Dr Goßler ausgegangenen Miniſterialerlaß nicht für ausreichend
und eine Einſchränkung der Viviſektion für durchaus geboten
Vor allem müßten Vorkehrungen getroffen werden daß nicht
wegen längſt bekannter Forſchungen immer wieder vom neuem
Viviſektionen vorgenommen würden und daß nicht wegen ein
und derſelben Unterſuchung an verſchiedenen Orten Viviſektionen
erfolgen Es fehle an den durchaus notwendigen Straf
beſtimmungen für Mißbräuche und Auswüchſe bei Viviſektionen
Er bitte die Petition die von 590 Perſonen darunter 112
Medizinern unterzeichnet ſei nicht durch Uebergang zur Tages
ordnung zu erledigen Die Viviſektion müſſe auf das Maß be
ſchränkt werden das abſolut notwendig ſei Nichts weiter be
zwecke er durch ſeinen Antrag um deſſen Annahme er im
Jntereſſe der Menſchlichheit bitte

Nach längerer Debatte geht das Haus entſprechend dem
Kommiſſionsantrag über die Petitionen zur Tagesordnung
über Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Etat

Schluß Uhr
SFkandesamkkieße Machrichten

Standesamt Halle N Burgſtr 38 27 März
Aufgeboten Lokomotivhilfsheizer Otto Pinnig und Eliſabeth

Reinhardt Leipzig und Ackerſtr Gasanſtaltsarbeiter Wil
belm Meier und Frieda Bock Domplatz 8 und Geiſtſtr 46
Bahnarbeiter Otto Dietrich und Adelheid Störmer Friedrich
ſtraße 30 und Rich Wagnerſtr 39

Ebeſchließnngen Arbeiter Ernſt Hoffuann und Thereſe Radike
Ackerſtr Pfarrvikar Auguſt Winkelmann und Magdalene

Thiel Saalborn und Jägerplatz 29
Geboren Maler Hermann König Willti Reilſtr 110

Schneider Max Scheibe Marianne Geiſtſtr 23 Heizer
Karl Wetzel Elſe Adolfſtr Keſſelſchmied Albert Loße
Willi Leopoldſtr

Geſtorben Witwe Agnes Rieſe geb Gruner 85 J Reil
ſtraße 123 Arbeiters Otto Krickemeyer S Wilhelm 8 J
Kl Wallſtr Pflegers Richard Müller Helene 5 Mon

Zaum bevorstehenden

m in besonders gesehmackv AusführunCal nituren 2 Shewis ma ambreguin W
M 45 33 25 21 17 13 50 bis
3 in Tuch und Plüsech mit reicherLambrequing Stiekeret und Applikattor 10

M 50 50 50 3 2 50 bis
2435 in allen mod Geweben d MAtrFortièrenstoſſo r 20 er

12 50 bis
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J in Pfüsch mit elegant tiexTischecken Ratten t Aecentergegeh

5 in Gobelin Fantasie und PlüschBiwandecken 37 50 89 25 17 50 o

SKofadeckon e lin Page e 48

chaftshaus J Lewi

Stanndesamt Oalle 8 Stelnweg 27 März
Anufgeboten Kaufmann Max Wittig u Emma Boſe Lichten

berg u Pfännerhöhe 51
Eheſchließung Gaſtwirt Karl Kruſchwitz u Berta Perge Kron

dorferſtraße 12

Geboren We Karl Döling Erich Pfännerhöhe 12 Eiſenbabhnſchaffner Auguſt Kleinſteuber Kurt
Freiimfelderſtr 12 Bautechniker u Zimmermſtr Paul Wentzlau

Marie Schwetſchkeſtr 11 Eiſendreher Hermann Ochſe T
Anna Langeſtr 30 Handarbeiter Guſtav Meinhardt Frleda
Torſtr 23 Hauptwerkſtättenarbeiter Max Gebler Willy
Dieskauerſtr 15 Kaufmann Maximilian Knobling Martha

Speinſtr 11 Buchhändler Max Lutſche Kurt Sophien
raße
Geſtorben Schneidermeiſters Franz Duwe T Margarete

5 Mon Klinik
Auswärtige Aufgebote

Kutſcher Karl John u Minna Stietzel Ober Teutſchenthal u
Schafſtädt Kaufmann Ewald Bauch und Hedwig Kopp Halle
und Lodersleben Böttcher Auguſt Geler und Luiſe MahnWar und Diemitz Maurer Johann Stollberg und Anna

urzbach Halle und Martinsrieth Telegraphenarbeiter
Robert Lampe und Emma Kayſer Halle und Gräfenhainichen
ergrrann Kurt Siewert und Sophie Schaal Halle und Wild
erg

W m

Kirchliche Nachrichten
Johanneskirche Freilag abends 8 Uhr Paſſionsgottesdkenſt

Hilfsprediger Henze
Wörmlitz Donnerstag abends 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt z

danach Beſchte und Abendmäahl P Nitzſchke

Wetter Ausſichten
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

29 März Bewölkt meiſt trocken nahe Null froſtig
30 März Feenucht Niederſchläge kalt ſtarke Winde
31 März Wenig verändert Nlederſchläge rauhe Winde
1 April Heiter bei Wolkenzug kalt froſtig
2 April Meiſt bedeckt nahe Null naßkalt Niederſchläge
3 April Naßkalt Niederſchläge windig
4 April Niederſchläge heftige Winde rauh Sturmwarnun g

Meleorologiſche Statton zu Oalle

27 März 28 Märg
9 Uhr adends 7 Uhr morgens C

Barometer Millimeter 749,9 753,2 9Thermometer Celſiuß 0,1 6 9gel Feuchtigkeit 74 77Wind wW2 Na 1Maximum der Temperaiur am 27 März 2,5 U
Minimum in der Nacht vom 27 zum 28 März 8,70 C
Nlederſchläge am 28 März 7 Uhr morgens 9,2 mm

Beſch werden
über nunpünktliche Zuſtellnug der Saale Zeitaung bitten
wir direkt bei unſerer Hauptgeſchäſtsſtelle Gr Brauhausſtraße
Nr 17 ſchriſtlich oder mündlich anzubringen damit für ſofortige
Abbilſe Sorge getragen werden kann

Leltung Otto Sonne J
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann ſür

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
d Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker

ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
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kauft man jetzt überall und iſt nur echt mit rotem Band
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Ehferne Velſſſellen

ohne und V Matratze
Kinder beltſtellen

mit abſchlagbaren Seitenteifen

emyſietſt zu billigſten Preiſen

Christian Glaser
Gr Kliansſiraße 24

559 Bitte auf Firma zu achten
Haben Sie ſchon 76 a R Wolle

Pfund 2,75 probiert bei
H Schnee Nechkf Gr Steinſtr 84

Praktiſches Chriſtentum

Vier Vorträge über religiöſe
Fragen

Von Waldemar Sonntag
Domprediger in Bremen

Preis 2

Laienpredigten
Loſe Blätter der Lebensweisheit

Bon Waldemar Sonntag
Domprediger in Bremen

3 Sammlungen ſe de Sammlung
bildet ein abgeſchloſſenes Ganzes

Preis geheſtet je 3
in Leinenband je 4

Pſalter und Zarfe
Eine Sammlung chriſtlicher Lieder

zur häuslichen Erbauung
Von K J Ch Spittg

Mit Porlrait
Preis in elenantey Geſchenkband

Sämtlich im Verlagvon Otto Hendel Hale aer ſchienen
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Sehwarz Olanztuch für Sand u Zäcten 95 r

für Hand und Rücken
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Deht eder für Hand und Rücken
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50 2

ſtarkem Lederriemen
Pluviosin t e 5

Frühstückstasohen
Wachstuch

12 Pf
Leder ſchwarz u braun mit Riemen

Frühstückstaschen 98

Kolleg Nappen Pücherträger Bücherriemen

Schul Anzüge
Schul Anzug
in kräſtigem Buckskin 75
mit aparter Krawatte
alle Größen durchweg

Matroſenſorm
mit weißem Weſteneinſatz

und Krawatte
alle Größen durchweg

Schul Anzug
4

Schul Anzug
aus meliert ſehr praktiſchemStoff mit dwarzer aparter

Krawatte
alle Größen durchweg

und Marine Chevfot

Schul Hosen
Hprima Buckskin

25

Mädchen Jacken
ſür das Alter

von 4 13 Jahren
Einheitspreis

für ſämtliche Größen

Sochul Cape

in Längen 60 100 em
marine mit aparter ä75 r Kapuze 75

für ſämtliche Größen
Einheitéspreis

2730
S 85

31/35
genagelt 2

Rosslecler Schul Stiefel Boxcalf Schul Stiefel
4 31/35

genäbt 5 W 175

Lönder chürzen Ein Posten
s geſtreiften u einfarbigen Stoffen
reizend h allen Größen

18 28 50 75

Schwarze Linder Vchürzen
en r

Postenzem Luſtre verarbe be in flenen
50 75

Dreilauſ gewehre Ia Material M 135
Doppelſtluten Kal 16 od 12 29

Kruppstahliänfe 65nirseh und Sehelbhenbüehsen 50
Selbstspunner Revierhüehsen 60

e e Mod 88 8598/1900 145
in Kal e 66 7 8 9 mm

Mantelgeschoss

9 mit Fernrohr mehr 95 u 185
Browuing s automat Taseheu
Repetierpistole 7sehüss N 40,00

Taschenrevolver Bulldog mit
Sichernng für Touristen und
Radfahrer sehr zu empfehlen

M 7,50 u 12,00
Flobert Mauser Büchs f Knab N 11
Luſftgewehr mit Stahl
lauf M 9,50 n 11,50empfiehlt

Walter Uhlig
vorm R Sehröder

Halle a Leipzigerstrasse 2
Fernruf 947

Jed n gcicbahnen 1

Georg Otto Schneider
Leipzig Eutritzſcher Str

Freiladebabubo 22 315

u

Pale Vnireräatt Frocken u

Pliättmaschinen
für Aragen Mansohettengiatis Wasonhso usw

Dampf Wasehmasehinen
mit direkter Feuerung in allenGrössen u sämtliche W äseheorei

maschinen liefern

Rumsch Hammer
Wäschereimaschinenfabrik
Forst i Lausitz

letzte Woche

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Fokals

Spotthillig kommen dieſe

Woche zum Verlauf
h1 gr Partie

Konfirmations Sohmuecksachen in
Halskotten Broschen ArmhbändernOhrringen Krawatten tiandsehune
Uhrketten für Herren und Damen

und sonstige Geschenke

1 Partie
zirka 65 Pholographie Alhums in

a Plüsoh ete zu fast halben
Preisen sowie Hand u Reisetaschen

Portemonnaies Aktenmappen
Tornister Regensehirme

Spazierstöcke etc

1 gr Partie
Bilderrahmen Nippfiguren Aufsäize

Vasen Schalen und dergl

P Fenner
Gr Ulrichſtr 40

Nabattmarken werden in Zahlung
genommen

Schanfenſtervorban Schaukaſten

Lampencinrichtnuug Gasofen billig
abzugeben

eſterr Woes ule
a Pſd 50 r r 00 i 00u a Pfo 00 1 50 00 u 40
z Brnuchſchokolade a Pfd 70 n 90

bahr r 3uſker a Pfd 750igen u Sauein a Pfd 35tet a Pſd 30
A Trautwein f b
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